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Mithilfe des Formulars Semantische Qualitätssicherung kann eine 
strukturierte Prüfung der Semantik eines Modells durchgeführt werden. 
Dabei können die Prüfregeln abhängig von den Projektanforderungen 
definiert werden. Es ist ebenfalls möglich, die Prüfregeln aus einer 
externen Quelle (z.B. das SOM) zu importieren.

Nach erfolgreich durchgeführter Prüfung können die Prüfergebnisse 
strukturiert ausgewertet und an andere Projektbeteiligte weiterverteilt 
werden.

Das Formular teilt sich in folgende 4 Abschnitte auf:

• Zuweisung der Gewerke

• Definition der Prüfung

• Durchführung der Prüfung

• Auswertung der Prüfergebnisse
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Einführung1



Die Semantische Qualitätssicherung ermöglicht es, Prüfregeln je 
Gewerk zu definieren.

Hierfür müssen im ersten Schritt die Gewerke im Modell als Merkmale 
definiert werden. Es kann entweder ein bereits vorhandenes Merkmal 
verwendet werden oder die Gewerke werden als neues Merkmal 
angelegt. 

Das definierte Merkmal wird dabei sowohl für die semantische als auch 
die geometrische Qualitätssicherung verwendet. Daher gibt es hierfür 
das gesonderte Formular Lieferobjekte der Fachgewerke.

Damit ein Bauteil im Modell semantisch oder geometrisch geprüft 
werden kann, muss es zuerst einem Gewerk zugewiesen werden!
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Zuweisung der Gewerke2

Wechsel zu dem 
Formular Lieferobjekte 
der Fachgewerke
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Zuweisung der Gewerke2

Auflistung aller 
Fachmodelle

Auflistung aller 
Gewerke, die in dem 
jeweiligen Fachmodell 
vergeben sind

Falls bereits ein Merkmal mit 
Gewerken existiert, kann 
dieses hier eingetragen 
werden

Vergabe von 
Merkmalsausprägungen 
für das Gewerk

Link zur semantischen und 
geometrischen 
Qualitätssicherung 

Auswahl, ob neue Merkmalsausprägung 
für Gewerk für angehakte Fachmodelle 
oder für selektierte Bauteile vergeben 
werden

Anhaken der Fachmodelle, um 
ihnen ein Gewerk zuzuweisen

Anhaken aller Fachmodelle 
gleichzeitig

Auflistung der Anzahl der 
Objekte ohne eine Zuweisung 
eines Gewerkes

Nach Fertigstellung der Zuweisung muss 
zurück in das jeweilige Formular für die 
Qualitätssicherung gewechselt werden!

Durch Klicken auf die Zeile wird das 
jeweilige Fachmodell angezeigt



Nachdem im ersten Schritt die Gewerke den Bauteilen zugewiesen worden sind, können anschließend die Struktur der 
Prüfung und der Prüfregeln definiert werden.
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Definition der Prüfung3

Gewerke anhand der 
vorherigen Zuweisung für die 
semantische 
Qualitätssicherung generieren

Löschen aller Einstellungen zur 
semantischen Qualitätssicherung. 
Das Löschen kann nicht 
rückgängig gemacht werden!

Nach dem Generieren der 
Gewerke können diese im 
Dropdown ausgewählt 
werden
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Definition der Prüfung3

Je Gewerk können beliebig viele Prüfläufe angelegt werden. Es wird dabei zwischen übergeordneten Prüfläufen und 
spezifischen Prüfläufen für eine bestimmte Auswahl an Objekten innerhalb des Gewerks (z.B. alle Fundamente) 
unterschieden.

Für die Prüfläufe je Gewerk ergibt sich folgende Struktur:

Übergeordneter Prüflauf

Spezifischer Prüflauf

Container für Gewerk

Container für spezifische Prüfläufe

Nach der Definition der Struktur der Prüfläufe und der Prüfregeln wird die Struktur in dem 
Modul „Modellprüfung“ von Desite BIM md Pro angelegt.

Da die Modellobjekte nur geprüft werden können, wenn diesem einem Gewerk 
zugewiesen worden sind, gibt es eine Vorprüfung der Gewerke.

Wichtig: Die Struktur der Prüfläufe darf nur im Formular angepasst werden! Durch 
Änderung der Struktur in Desite im Modul Modellprüfung kann es zu Fehlern im Formular 
kommen!



Gesamtüberblick über Definition der Prüfung
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Definition der Prüfung3

Verwaltung der Gewerke

Definition der Prüfläufe je Gewerk

Definition der Prüfmenge je Prüflauf

Definition der Prüfregeln je Prüflauf
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Definition der Prüfung3

Anlegen eines neuen 
Prüflaufes in dem 
ausgewähltem Gewerk

Löschen des aktuellen 
Prüflaufes 

Einstellungen für die 
Nachverarbeitung 
(s. Seite 11)

Auswahl des 
aktuellen Gewerks

Auswahl, wenn der aktuelle 
Prüflauf in der Struktur als 
übergeordneter Prüflauf 
angelegt werden soll

Name des aktuellen 
Prüflaufes 
anzeigen/ ändern

Auswahl des aktuellen 
Prüflaufes

Aktuellen Prüflauf 
innerhalb eines 
Gewerkes duplizieren 
incl. allen zugehörigen 
Einstellungen
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Definition der Prüfung3

Hinzufügen eines neuen 
Merkmals für einen Filter

Je Prüflauf kann die Prüfmenge, also die zu prüfenden Objekte, und die Prüfregeln definiert werden. Die Prüfmenge wird 
dabei dynamisch über die Filterung nach bestimmten Merkmalen definiert.

Es ist voreingestellt, dass lediglich die Objekte des jeweiligen Gewerkes geprüft werden.

Definition einer Prüfregel 

Eine Prüfregel besteht aus 
einem Merkmalsnamen 
inkl. Datentyp und einer 
Bedingung

Merkmalsausprägung 
nach der gefiltert werden 
soll. Es können die 
Wildcards verwendet 
werden

Löschen des 
ausgewählten Filters

Hinzufügen einer 
neuen Prüfregel

Auswahl einer Bedingung 
für die Prüfregel. Die 
Auswahlmöglichkeiten sind 
abhängig dem Datentyp des 
zu prüfenden Merkmals

Prüfung, ob der Datentyp 
korrekt ist oder ob ein weiteres 
Merkmal mit identischen 
Namen aber anderem 
Datentyp vorhandenen ist
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Definition der Prüfung3

Pro Datentyp stehen folgende Bedingungen zur Auswahl:

Bei den Bedingungen „ist gleich“ und „ist nicht gleich“ werden mehrere Wert durch ein Komma getrennt.

Bei einer benutzerdefinierten Bedingung können beliebige Wildcards, wie sie in Desite verwendet werden können, 
verwendet werden.
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Definition der Prüfung3

Da die Modellobjekte nur gefiltert werden können, wenn das Filtermerkmal bei den Modellobjekten vorhanden ist, muss 
dieses vorher geprüft werden. 

Hierfür wird je eingestelltem Filtermerkmal eine Prüfregel in einer Vorprüfung Filterkriterien Prüfmenge angelegt.
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Definition der Prüfung3

Für alle Prüfläufe ist es möglich, eine Nachverarbeitung einzustellen. Dabei werden die eingestellten Merkmale des zu 
prüfenden Objektes im Modell an das Prüfergebnis gehangen. Hierdurch ist eine einfachere Filterung der Prüfergebnisse 
nach der Durchführung der Prüfung möglich. 

Als Voreinstellung werden sowohl das Gewerk als auch der Dateiname, welche zu dem geprüften Objekt gehören, an das 
Prüfergebnis angehangen.

Die Nachverarbeitung gilt allgemein für alle Prüfläufe und alle Gewerke.

Ergebnis der Nachverarbeitung:

Merkmalsname und 
Datentyp des zu 
prüfenden Objektes

Neuer Merkmalsname 
des Merkmals des 
Prüfergebnisses

Datentyp des 
Merkmals des 
Prüfergebnisses

Neues Merkmal für die 
Nachverarbeitung hinzufügen

Zeile löschen
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Definition der Prüfung3

Nachdem alle Prüfläufe, Prüfmengen und Prüfregeln definiert sind, kann die gesamte Prüfung in Desite generiert werden. 

Nach der erstmaligen Generierung der gesamten Prüfung ist es möglich, den aktuellen Prüflauf zu aktualisieren falls sich 
nach der Generierung Änderungen ergeben haben. Die Prüfergebnisse der aktuellen Prüflaufes werdend dabei jedoch 
gelöscht.

Aktuellen Prüflauf 
aktualisieren

Generierung der gesamten 
Prüfung inkl. Struktur der 
Prüfläufe, Prüfmengen, der 
Nachverarbeitung und der 
Prüfregeln
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Import der Prüfregeln4

Export einer Vorlage für die 
Definition der Prüfläufe, 
Prüfmenge und Prüfregeln 
über eine Excel-Datei

Erläuterung der Struktur der 
Datei s. nächste Seite

Import der ausgefüllten Vorlage als 
CSV-Datei für alle Gewerke 
gleichzeitig

Um nicht alle Prüfläufe und Prüfregeln händisch anlegen zu müssen, können diese auch importiert werden. Hierbei 
stehen ein allgemeiner Import aus einer CSV-Datei, dem Import des SOM als CSV-Datei, dem Import über den 
Merkmalsserver (ibn-doku.de) und ein Import als IDSxml-Datei zur Verfügung.

   

Import des SOM als CSV-Datei. Der 
Import erfolgt je Gewerk. Ein Gewerk 
aus der SOM-Excel-Tabelle entspricht 
einem Tabellenblatt

Auswahl der Leistungsphasen, 
welche aus dem SOM 
importiert werden sollen Auswahl der Anwendungsfälle, 

welche aus dem SOM 
importiert werden sollen
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Import der Prüfregeln4

Allgemeiner Import als CSV:

   

Gewerk und 
Prüflauf, zu dem die 
Prüfregel gehört

→ Muss nicht in 
jeder Zeile 
wiederholt werden

Wird automatisch 
ausgefüllt

Je Zeile eine Prüfregel, 
welche ein Merkmal auf 
eine bestimmte 
Bedingung hin prüft
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Import der Prüfregeln4

Allgemeiner Import als CSV:

Je Prüflauf ist es möglich, in der Excel-Tabelle bis zu drei Filter für die Prüfmenge zu definieren. 

   

Merkmal 1 für die 
Definition der Prüfmenge 
nach dem gefiltert 
werden soll

Öffnen der Spalten für die Definition 
der Prüfmengen über die Gruppierung

Merkmal 2 für die 
Definition der Prüfmenge 
nach dem gefiltert 
werden soll

Merkmal 3 für die 
Definition der Prüfmenge 
nach dem gefiltert 
werden soll
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Durchführung der Prüfung5

Wenn die Prüfung fertig in Desite generiert ist, können die einzelne Prüfläufe durchgeführt werden. Die Prüfläufe können 
entweder über das Formular oder über Desite selbst gestartet werden. 

Es wird empfohlen, bei größeren Prüfungen nicht alle Prüfläufe gleichzeitig zu starten.

Aktuellen 
Prüflauf 
durchführen

Alle Prüfläufe 
des aktuellen 
Gewerks 
durchführen

Alle Prüfläufe 
durchführen

Alle Vorprüfungen 
durchführen

Alternative:
Alle Prüfläufe 
durchführen

Aktuellen 
Prüflauf 
durchführen
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Auswertung der Prüfergebnisse6

Auswertung 
durchführen

Auflistung aller Prüfungen der 
vorher definierten Gewerke 
und Prüfläufe

Durch Klicken auf einen 
Prüflauf werden die 
Fehlermeldungen in der 
Einzelauswertung und 
der Gruppierung für 
diesen Prüflauf angezeigt

Fehlermeldungen für den 
ausgewählten Prüflauf

Durch Klicken auf eine 
Fehlermeldung werden 
die betroffenen Objekte 
im Modell angezeigt

Das Kreisdiagramm 
bezieht sich immer auf 
den ausgewählten 
Prüflauf
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Auswertung der Prüfergebnisse6

Die Gruppierung zeigt die 
prozentuale Verteilung der 
Prüfergebnisse abhängig von 
einem beliebigen Merkmal

Durch Klicken auf eine 
Gruppierung werden die 
jeweiligen 
Fehlermeldungen für 
diese Gruppe angezeigt

Fehlermeldungen für die 
ausgewählten Gruppe

Auswahl eines 
Gruppierungsmerkmals 
nachdem die 
Gruppierung erfolgen soll.

Das 
Gruppierungsmerkmal gilt 
für alle Prüfläufe 
gleichzeitig
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Auswertung der Prüfergebnisse6

Export eines 
PDF-Berichtes

Erzeugen von Issues in 
Desite je Fehlermeldung

Auswahl, ob beim 
Erzeugen der Issues bzw. 
beim Export des 
Prüfberichtes als PDF die 
Gruppierung 
berücksichtigt werden soll
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